
 

 

      Persönliche Informationen     Persönliche Informationen 
      Name : Dr. Karl-Heinz Beckers    Name : Annette Steuer 
      Alter : 74 Jahre      Alter : 66 Jahre 

      Beruf : Arzt i.R.      Beruf : Studienrätin a.D. 
      Hobbys : Musik, Natur, Italien     Hobbys : Familie/ Freunde, Reisen, Sport   
       
Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….   Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….   Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere…. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Persönliche Informationen     Persönliche Informationen     Persönliche Informationen 
Name : Kim Döring     Name : Melanie Burgfeld     Name : Maximilian Berg 
Alter : 28 Jahre       Alter : 21 Jahre      Alter : 24 Jahre 
Beruf : Personalsachbearbeiterin Rendantur    Beruf : Duale Studentin im Gesundheitswesen   Beruf : Notfallsanitäter (in Ausbildung) 
Hobbys : Schwimmen, mit Freunden treƯen    Hobbys : Laufen, Schwimmen, Basteln     Hobbys : Volleyball, Feuerwehr, Chor, Ministranten 
 
Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….    Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….    Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere…. 

 

  

Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. 

Gemeinde bedeutet für mich…. Gemeinde bedeutet für mich…. 

Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. 

Weil ich dazu beitragen möchte, dass Kirche wieder lebendiger wird, dass sie aus dem 
Stimmungstief herauskommt und sie z.B. nicht weiter auf das Thema Missbrauch 
reduziert wird, wo sie leider nicht besser war als andere Institutionen, aber immerhin 
wesentlich mehr zur Aufarbeitung beigetragen hat als die veröƯentlichte Meinung 
widerspiegelt. Ich möchte mithelfe, dass endlich neben aller bitteren Enttäuschung ihre 
vielen positiven Seiten in das Bewusstsein der Menschen zurückkehren. 

Ich möchte gerne beim Marketing der „Frohen Botschaft“ mitwirken und im 
PGR, gemeinsam mit anderen, neue Wege im kirchlichen Leben wagen. 
Neben vertrauten liturgischen Formaten, die für manche Gläubige wichtig 
sind, möchte ich im Team weitere Ideen entwickeln, um mehr Menschen von 
Jesus Christus zu begeistern. 

Glauben fröhlich leben: Feiern, Begegnung, Austausch, Gemeinschaft. 

 

Ökumene, die im Ökumenischen Zentrum mit einem monatlichen 
Gottesdienst etabliert ist, weiterzuentwickeln.  
„OƯene Kirche“, die alle Menschen willkommen heißt.  
Vielfältige Nutzung der Kirchenräume für Ausstellungen, Begegnungen, 
Konzerte und Vorträge. 

..da mir die ehrenamtliche Arbeit in unserer Kirchengemeinde sehr am Herzen liegt. 
Seit meinem 15.Lebensjahr arbeite ich in der Jugend St. Thomas Morus mit Kindern 
und Jugendlichen zusammen, was sehr viel Spaß macht. Durch meine Kandidatur 
für den PGR sehe ich die Möglichkeit, die Kinder und Jugendlichen unserer 
Gemeinde mehr zu stärken und in das aktive Gemeindeleben zu integrieren. 

da mir die Kinder- und Jugendarbeit in unserer Gemeinde sehr am Herzen 
liegt, möchte ich diese nachhaltig stärken. 

Ich kandidiere für den Pfarrgemeinderat, weil mir die Jugendarbeit besonders 
am Herzen liegt und junge Menschen die Zukunft unserer Kirche sind. Ich 
möchte mich dafür einsetzen, dass unsere Jugendarbeit gestärkt und 
unterstützt wird. 

Kinder- und Jugendarbeit sowie die Begegnungen miteinander. Jugendarbeit, soziales Miteinander & Nächstenliebe, oƯene & einladende 
Kirche für alle. 

… Stärkung und aktive Einbindung von Kindern, Jugendlichen und Familien 
 … gute Bedingungen für unsere zahlreichen Ehrenamtler 
… eine klare Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen unserem 
Seelsorgeteam und den einzelnen Gruppierungen 

ein Ort der Gemeinschaft, wo Menschen füreinander da sind und 
Nächstenliebe lebendig wird. 

Gemeinde bedeutet für mich, dass Menschen mit unterschiedlichen 
Talenten und Lebensgeschichten zusammenkommen, um miteinander 
Glauben, Gemeinschaft und Nächstenliebe zu leben. 

…dass Menschen aller Generationen an einem Ort zusammenfinden, an dem 
sie so angenommen werden, wie sie sind und spüren, dass sie nicht alleine 
sind. Gemeinde bedeutet für mich Gemeinschaft, gemeinsame Freude, 
Zusammenhalt, Vertrauen, alltäglicher Glaube und das Gefühl, dass jeder 
wichtig ist. 

Liturgie 

Kirche und Gesellschaft 

Bewahrung der Schöpfung 

In Gemeinschaft den christlichen Glauben leben und feiern. „Denn, wo zwei 
oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
(Mt 18,20) 

              Vorstellung der Kandidaten 

               zur Pfarrgemeinderatswahl 

    am 08./09.11.2025 
Der Wahlausschuss freut sich, Ihnen die 

Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl des 
Pfarrgemeinderates vorzustellen.  

Mit ihrem Engagement, ihren Ideen und ihrer 
Bereitschaft zur Mitgestaltung des 

Gemeindelebens tragen sie dazu bei, unsere 
Pfarrei lebendig und zukunftsfähig zu gestalten.  

In der folgenden Übersicht erhalten Sie einen 
Einblick zu den Personen, die sich zur Wahl stellen 
– lernen Sie ihre Persönlichkeiten, Motivation und 

Schwerpunkte kennen und machen Sie sich ein 
Bild für Ihre Wahlentscheidung. 

Der Wahlausschuss 

Gemeinde bedeutet für mich…. Gemeinde bedeutet für mich…. Gemeinde bedeutet für mich…. 

 



 

 

Persönliche Informationen     Persönliche Informationen     Persönliche Informationen 
Name : Marie Ehrhard     Name : Ralph Hennen     Name : Dr. Barbara Voith 
Alter : 20 Jahre       Alter : 56 Jahre      Alter : 57 Jahre 
Beruf : Ausbildung zur Finanzwirtin     Beruf : Projektmanager     Beruf : Freiberuflich als Coach/Mentor 
Hobbys : Reiten      Hobbys : Fotografie, Sport, Komparserie     Hobbys : Tennis, Lesen, Wandern, Garten 
 
Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….    Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….    Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere…. 

 
 

Persönliche Informationen     Persönliche Informationen     Persönliche Informationen 
Name : Gertrud Böhm     Name : Cornelia Woiczik     Name : Markus Ehrhard 
Alter : 69 Jahre       Alter : 57 Jahre      Alter : 54 Jahre 
Beruf : Lehrerin i.R.      Beruf : Finanzbuchhalterin     Beruf : Technischer Angestellter 
Hobbys : Lesen, Reisen      Hobbys : Gärtnern, Brotbacken, Lesen    Hobbys : Sport, Kirche/Glaube 
 
Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….    Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….    Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere…. 

 

  Gemeinde bedeutet für mich…. Gemeinde bedeutet für mich…. Gemeinde bedeutet für mich…. 

Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. 

Gemeinde bedeutet für mich…. Gemeinde bedeutet für mich…. Gemeinde bedeutet für mich…. 

Ich kandidiere erneut für den Pfarrgemeinderat, weil mir die Arbeit unserer 
Gemeinde viel bedeutet. Als Messdienerin bin ich seit vielen Jahren mit der 
Gemeinde verbunden und bringe mich gerne mit ein. Mit meinen 20 Jahren 
möchte ich die Stimme junger Menschen vertreten und das Gemeindeleben 
aktiv mit gestalten. 

Neue und sich  verändernde Zeiten erfordern immer wieder neue Ideen und 
stellen uns vor neue Aufgaben. Diese anzugehen und zu meistern stärkt 
unser Gemeindeleben immer wieder aufs Neue. Gemeinschaft und 
Gemeinde im Dialog erlebbar machen ist ein Grundpfeiler im Sendungsraum 
Mettmann/Wülfrath. Hierfür zählt mein Engagement und meine Stimme. 

Ich möchte mithelfen, auch in schwierigen Zeiten den Glauben und das 
Gemeindeleben vor Ort in unseren Kirchen lebendig zu erhalten und noch 
mehr Gemeindemitglieder aktiv an den Gottesdiensten und am 
Gemeindeleben zu beteiligen. Dabei sehe ich den PGR als wichtigen „Link“ 
zwischen der Gemeinde und dem Seelsorgeteam. 

Eine Gemeinschaft bieten, die Menschen anspricht und ihnen eine Verbindung gibt; sei es 
durch Gottesdienste und Feste, soziale Angebote, Jugend- und Familienarbeit und digitale 
Formate (Facebook, Instagram, Homepage).  
Kirche vor Ort als TreƯ- und Mittelpunkt des täglichen Lebens ermöglichen: Mit einem 
Einzug beginnen und mit einem Segen enden; „Der Mensch lebt nicht von Brot allein, 
sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht" (Matthäus 4,4) 

Glauben, Kirche, Gottesdienst und Gemeindeleben wieder mehr im Leben 
und im Alltag der Menschen verankern. 
Unterschiedliche liturgische Formate entwickeln, um die verschiedenen 
Menschen in all ihrer Unterschiedlichkeit anzusprechen und in das 
Gemeindeleben zu integrieren. 

Besonders am Herzen liegen mir die Kinder und Jugendlichen unserer 
Gemeinde. Sie sind die Zukunft der Kirche, es ist mir wichtig ihnen Räume zu 
geben, in denen sie sich wohlfühlen, Gemeinschaft erleben und ihren 
Glauben entdecken können. Ich möchte mich dafür einsetzten, das junge 
Menschen aktiv am Gemeindeleben teilhaben und ihre Ideen und Wünsche  
gehört werden. 

Weil ich  das Gemeindeleben weiterhin aktiv mitgestalten und in der Pfarrei  und 
der pastoralen Einheit mitentscheiden möchte. 

Das Leben in unserer Gemeinde ist mir sehr wichtig, daher möchte ich gerne 
mehr Verantwortung übernehmen und meinen Teil zum aktiven Gelingen des 
Gemeindelebens beitragen. 

 

Ich möchte positives für die Pfarrgemeinde erreichen, etwas in Bewegung 
setzten, Ansprechpartner für andere Gemeindemitglieder sein, Mitsprechen 
und diskutieren, Entscheidungen mittreƯen 
 

Ein gutes Miteinander. 

Mehr Möglichkeiten zu schaƯen für Begegnung und Austausch. 

- Zusammenhalt 
- Umsetzungen von Wünschen aller Art  
- Glauben 
- Feiern 

Aktivitäten im Bereich der Kirche St. Thomas Morus, 
Liturgie, Caritas, Ökumene,  Weihnachtspfarrbrief. 

- Verbundenheit  
- Füreinander da zu sein 
- gemeinsam Gottesdienst zu feiern 
- voneinander zu lernen 

Gemeinschaft im Glauben 

sich durch ihren Glauben verbunden fühlen und gemeinsam Gottesdienste 
feiern, sich gegenseitig unterstützen und kirchliche Aufgaben erfüllen. Sich 
vor Ort versammeln, um gemeinsam den Glauben zu leben und die Botschaft 
Jesu in die Welt weiter zu tragen. 

GEMEINSAM 
 mit Gott und über Gott sprechen 
 glauben und sich über den Glauben austauschen 
 feiern: Gottesdienste, Wortgottesfeiern, aber auch andere Feiern! 
 leben, lieben, lachen! 

Gemeinschaft, Freundschaft und erlebter Glaube. Ein Ort, an dem Menschen 
verbunden sind und für einander da sind. Wo Freude und Sorgen miteinander 
geteilt werden und Kirche als oƯenen Raum zu gestalten, in  
dem sich alle Willkommen und angenommen fühlen. Wo Kinder fragen 
dürfen, und miteinander wachsen. 

Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mir in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. 

- Zusammenhalt 
- Lebensfreude 
- Arrangement 
- Messe / WGD Feiern 

 



 

 

Persönliche Informationen   Persönliche Informationen 
Name : Petra Hermes-Wigge   Name : Marcus Königs   
Alter : 57 Jahre     Alter : 50 Jahre    
Beruf : Dipl. Sozialarbeiterin   Beruf : Dipl. Sozialpädagoge   

Hobbys :Familie, Gitarre, Lesen, Garten  Hobbys : Natur und Sport   

  
Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere….    Warum ich für den Pfarrgemeinderat kandidiere…. 

  
 
 
 

Gemeinde bedeutet für mich…. 

Diese Themen liegen mit in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. Diese Themen liegen mit in unserer Gemeinde besonders am Herzen…. 

Gemeinde bedeutet für mich…. 

Ich kandidiere für den Pfarrgemeinderat, weil ich es mag, mich mit anderen 
interessierten Menschen darüber auszutauschen, was für die Gemeinde gut 
und wichtig ist und daran mitzuwirken. 

 

Besonders am Herzen liegen mir die Mitarbeit in der AG Regenbogenkirche 
für Alle, die Firmvorbereitung und die musikalische Mitgestaltung der 
Gottesdienste. 

Gemeinde bedeutet für mich die Gemeinschaft der Gläubigen, in der jede 
und jeder herzlich willkommen ist, egal, woher er/sie kommt, was er/sie fühlt 
und wie und wen er/sie liebt. 

Jede/r wird in dieser Haltung wertgeschätzt und angenommen. 

… ich unterstütze gerne in der Katechese  

… ich gestalte gerne das Gemeindeleben mit 

… ich fördere gerne Netzwerkarbeit 

Gemeinde bedeutet für mich…. 

… Kinder- und Jugendarbeit 

… kirchliche Verbände wie Georgspfadfinder und Kolping 

… Firmkatechese und Glaubensgespräche 

… Menschen, die nicht in den etablierten Gruppen anzutreƯen sind 

… Glaube selbst erleben zu können 

…in Gemeinschaft die Botschaft Christi – für andere erlebbar zu machen 

… ein Ort des Willkommens und des Angenommenseins zu vermitteln 

  


